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S e e g e g e n d .

Ueberlingen Kippenhausen z 40 ! 21 .» 850,13 —14 58 60 , war gut ! Herbst
abgesetzt ^ 10 18 z 180 18 - 20 66 - 10 flau 40 dl

Oberes Rbeinthal -

Waldshut Kadelburg 44 18 19215 - 16 55- 60 war gut
Herbst '

abgesetzt z - _ _ — —

Markgräfler Gegend .
Lörrach Holzen 65 21 1365 11- 2058 - 10 gut wenig — _ _ _ _ _ _

Stetten 108 8 864 20- 22 58 - 65 flau — — _ — — _ —

Müllheim Feldberg 120 15 1800 19 2065 - 12 ca . 17S0 di — — — — — — —

Feuerbach 28 15 420 18 - 20 68 gut wenig 8 10 80 36 - 31 15 war gut
Herbst

abgesetzt
Schlierigen 283 23 6500 20 - 26 58 - 15 ca . 1500 dl — — _ _ _
Seefelden 81 36 2916 18- 19 !55 - 65 flau viel — _ _ _ _ —

Vögisheim 10 18 1260 23 - 26 68 - 10 ordentlich ca . 1000 dl — — — — — — —
- K a i s e r st u h l .

Emmendingen > Riegel 130 10 130016 - 18 48 - 58 flau wenig — — — — - —

Breisgau .

Freiburg > Opfingen 140 12 168011 - 1845 - 55 .
gering wenig j 20 5 100 nochlein .. .

Berkanf 55 - 65 s. SP . IS wenig

Labr
Osfenburg
Bühl

Strohdach
> Ottersweier

>m

Tauberbischofshm. >Tauberbischofshm^
' Gemischter Wein

Ortenau und Bühler Gegend .
125 15 ! 181516 - 18,60 - 62z flau 886 KI 4,5

60 ' 1 ' ! 60 ' ! 30 50 - 15 sehr flau viel ,z
—

90 g 810 3̂2- 34,55 - 15 . flau ! 1505 ! -
Taubergegend .

360 , 11 3960 15 - 18 50- 68 flau ! ca . ssoo di —

10 z 45 24 - 2865 - 10 ! 20 KI

Hroßherzogthum Badrrr .
LI . Freiburg , 15. Nov . (Der Gefängnißlehrkurs

a m G r 0 ß h . 8 and es g es Sn g n is s e zu Freiburg im
Oktober 1894.) Der hohe Werth der Gefängnißlehre und
ihres allseitigen Studiums durch den Strafrichter wird von allen
Juristen anerkannt . Die Strafrechtspflege nimmt nicht mit dem
Spruche des Urtheils ihr Ende : hiermit ist erst eine Grundlage
geschaffen, auf welcher sich der Strafvollzug als gleich wichtiger
Tbeil des gesammten Verfahrens aufbaut . Zu wissen , wie dieser
sich gestalte , vor allem , wie die beute wichtigste aller Strafen ,
die Freiheitsstrafe , vollzogen werde , ist daher wohl für den
Richter unumgänglich nölhig : denn er wirkt ja durch seine
Uitheilsformel nicht nur rein äußerlich aus den Namen eines
Menschen ein, sondern er befiehlt einen oft schweren Eingriff in
die äußere Existenz , eine tiefe Einwirkung auf das Geistesleben
des Verurtheilten . Wie der verordnende Arzt die Wirkung des
Heilmittels , so soll der Richter die Wirkung der Strafe kennen .
Man strebt heute nicht mit Unrecht danach , die »unrichtige und
zweckwidrige Auseinanderreißung von Strafrechtspflege und
Strafvollzug " zu befeitigeo (v . Liszt ) , das Strafrecht gemäß
den vorhandenen Bollzugsmitteln zu gestalten — und letztere dem
Bedürfniß des ersteren wieder enger und systematischer anzu -

passen . — Wichtige Fragen von allgemeinem Interesse tauchen
dabei auf . So ist heute mehr denn je der Streit über die
Freiheitsstrafen zwischen Theoretikern und Praktikern
des Rechtes , der sozialen Wissenschaften und der Medizin
heftig im Gange : Einigkeit über Grundprinzipien oder Ein »

zelfragcn ist sobald kaum zu erwarten ; aber Stellung soll
jeder Betheiligte in diesem Streite nehmen und dazu gehört als
Voraussetzung die Kenntniß der Freiheitsstrafe nach ihrem Voll¬
züge . Natürlich liegt das Kampfgebiet großentbeils auf dem
Gebiete des allgemeinen Strafrechts , wo neue Ideen mächtig
anregend die alten dogmenartigen Sätze bekriegen . Ueberall
führt die Erkenntniß , daß das stets zunehmende Verbrechen mit
allen Mitteln auf 's energischste zu bekämpfen sei , zur Revision
aller Normen und Kampfmittel . Man erkennt , daß das mächtig
fortgeschrittene Leben neuer Strafrechtssätze bedarf , die im alten
System nicht mehr rechten Platz finden ; und schon ist die Praxis
bemüht , überall auS den alten Sätzen heraus neue Regeln zu
finden und das vorhandene Gesetz den Bedürfnissen anzupaffen .
Wenn auch von seinem besonderen Standpunkt aus , so doch
treffend stellt v . Liszt eine Reihe von Aufgaben , welche dem
Strafrecht in seiner neuen Gestalt , der Kriminalpolitik ,
neu erwachsen sollen , in der Zeitschrift für die gesammte Straf¬
rechtswissenschaft Band IX , X und XII zusammen . Im Ge -
fängnißwesen insbesondere werden seit Jahren Vorschläge erörtert :
Die Freiheitsstrafen abzuschaffen oder doch sehr einzuschränken ,
ist der erste Ruf . Wer in der Mehrzahl der schweren Verbrecher
Geisteskranke sieht, darf nur Irrenhäuser für sie einrichten ; wer
die anscheinenden Mißerfolge unserer Strafrechtspflege darauf
schiebt, daß die Einsperrung nickt wirke , der verlangt statt ihrer
Deportation und andere Uebel. Während aber jedenfalls einmal
die Psychiater immer dringlicher eine Reihe von Delinquenten
aus den Gefängnissen entfernt wissen wollen , eine Forderung ,
welcher sich der Richter kaum wird entziehen können , sind darüber
alle einig , daß vielfach und namentlich bei Jugendlichen die Frei¬
heitsstrafe in ihrer heutigen Gestalt geradezu schädlich ist , daß
andererseits lange Freiheitsstrafen oft gar keine besondere Ein¬
wirkung auf den Sträfling haben , und daß auch die kurzen Frei¬
heitsstrafen ( unter sechs Wochen ) nach ihrem Erfolg überall nur
zweifelhaft sind . Für diese gerade sucht man Ersatz in Geld¬
strafen , die als unbeibringlicke abzuverdienen sind , und in ver¬
schiedenen Arten der Friedensbürgschaft . Weiterhin ist auch von
großer Wichtigkeit die Frage , in wiefern der heutige Unterschied
in unserem Strasensystem aufgehoben oder geändert werden solle,
da es doch ganz bekannt ist , daß Zuchthaus , Gefängniß und ver¬
schärfte Haft in ihrem Vollzüge heute kaum noch einen Unter¬
schied zeigen . Ebenso wird schon von vielen Seiten und laut
eine Aenderung in der Festsetzung dcS Strafmaßes — ja eine
verortheilung ohne Bestimmung einer auf den Tag ausgerech¬
neten Strafzeit verlangt . Dabei kommt vor allem die Erwägung

in Betracht , daß die Strafe nicht eine mathematisch zu berech¬
nende Vergeltung einer Thal sein könne , sondern daß sie in sich
einen weiteren Zweck tragen müsse : Schutz der Gesellschaft ,
äußere oder innere Besserung deS Verbrechers : die Theorie der
Strafe stellt darnach wieder im Vordergrund der Erörterungen -

Wenn nun fast durchgängig anerkannt wird , daß die Einzel '
Haft die allein richtige Art des Strafvollzugs sei , bei welchem
auf den Sträfling noch zur Besserung eingewirkt werden könne,
so wird doch auch von den Meisten zugegeben , daß eine große
Zahl von Unverbesserlichen nicht mehr der Wohlthat der Zelle
bedürfe ; für sie ist dieser Strafvollzug zu theuer ; sie sollen in
Gemeinschaft in strengster Arbeit und Zucht nur die volle
Schwere der Strafe empfinden . Gerade bezüglich ihrer wird
auch verlangt , daß mit der behaupteten übergroßen Milde unserer
Gefängnisse gebrochen werde, damit die Strafe durch Hungerkost ,
hartes Lager — ja Prügel (?) zu dem Uebel werde . welches sie
wirklich sein solle. Ebenso soll auch die kurzzeitige Freiheits¬
strafe , soweit sie nicht wegfällt » durch Verschärfung wirksam
gemacht werden . Stets aber muß die Strafzeit zum Nutzen des
Sträflings und der Gesellschaft verwcrthet werden , und hier ist
harte , erzwungene Arbeit das beste , am meisten nutzbringende
Zucht - und Erziehungsmittel ; ihre Organisation ist eine schwere
Frage , doppelt schwer , da von vielen Seiten jede „Zuchthaus¬
arbeit " als Konkurrenz schädlich bekämpft wird . ( Im Staate
New -Aork mußten im Jahre 1888 alle Arbeiten in den Gefäng¬
nissen ruhen ; die Arbeiterunionen hatten ein derartiges Gesetz
durchgebracht , welches zum Glück nur eine Lebensdauer von
einem Jahr hatte . ) Die Arbeit ermöglicht auch am ehesten dem
entlassenen Sträfling die Rückkehr zur Ordnung . Aber
ohne weitgehende Mithilfe , ohne Entgegenkommen der Gesellschaft
gelingt ihm allein diese Rückkehr fast nie . Hier ist nun der
Punkt , wo jeder Bürger zum Strafvollzug , zur Strafrechtspflege
in engste Beziehung tritt ; seine Mitwirkung ist absolut nöthig »
und daher ist ein Umschwung in der Gesinnung der Gesellschaft
gegenüber dem entlassenen Sträfling , in welchem sie den zumeist
Willensschwächen , aber der Besserung fähigen Menschen » der
oft nur aus Noth handelte , nicht immer den verstockten, boshaft
gebliebenen Sünder sehen muß , dringend zu wünschen . Wir
müssen Alle wissen , welche Einwirkung der Gefängnißbeamte
auf den Sträfling ausübt , und müssen erkennen , daß diese Ein¬
wirkung erfolglos bleibt , wenn der Entlassene , der nickt nur
Gelcgenheits - oder Affektverbrecher ist , sofort in die volle Frei¬
heit des Nichtstbuns zurückfällt , statt daß er mit der persönlichen
Hilfe werkthätiger Menschen auch ferner zuchlmäßig zum Guten
angehalten werde. Ohne diese Mithilfe — die nicht im Geldgeben
allein besteht ! — ist gar mancher Strafvollzug fruchtlos , und
wer die Art unseres Strafvollzugs anklagen will wegen der Zu¬
nahme der Verbrechen , der darf sich nicht von dieser Hilfe fern¬
gehalten haben ! Sie einzuleiten , über sie zu unterrichten , ist
wieder Sache deS Strafrechtsvraktikers , deS Richters wie Voll -
zugSbeamten , die über ihre Nothwendigkcit am ehesten Bescheid
wissen. Und mit dieser Thätigkeit steht im engsten Zusammen¬
hang das weite Gebiet der B er h ü t u n g , all ' der Maßnahmen ,
mit welchen dem Verbrechen von vorneherein entgegengearbeitet
wird . sei es nuu allgemein durch Verbesserung der gesammten
sozialen und wirtbschaftlicken Lage und moralMen Gesinnung ,
sei es im einzelnen durch Beseitigen der belondnen Anreize zum
Verbrechen in der Gesellschaft und im einzelnen Menschen .

ES ist freilich richtig , daß zur rationellen Lösung all ' dieser
Fragen Geld — viel Geld aufgewendet werden muß , und an
dieser leidigen Geldfrage scheitert manche Reform . Wenn jedoch
dieser Aufwand heute für die Staatsregierung auch von
großer Bedeutung ist , so sollte doch die G es ellsch aft nicht
vergessen» daß Verbrechen bekämpfen so viel heißt wie Geld
sparen . Inmitten nun all ' dieser hochbrdeutenden Fragen » im
Mittelpunkt dieser schwierigen Thätigkeit steht der Strafrichter .
Soll er zweck- uiid zielbewußt urtheilen , so muß er über alles
dies im Klaren sein. Dies zu ermöglichen » hat die badische
Justizverwaltung seit 1886 für richterliche Beamte bekanntlich
die Lebrkurse am LandeSgefängniß zu Freiburg eingerichtet , das
als trefflich organisirte Anstalt hierzu besonders geeignet ist ;
schon 60 Theilnehmer zählen die neun bis jetzt abgehaltenen Kurse ,

und mehrere ältere Juristen bezeugten stets durch zeitweise Theil -
nahme ihr Interesse an der Veranstaltung . Baden ging hiermit
zuerst im Reiche vor ; Württemberg , Sachsen und andere Staaten
folgten mit ähnlichen Einrichtungen . Mehrere Kongresse und
Versammlungen von Strafrechtsgelehrten und - Praktikern em¬
pfahlen gerade mit Hinweis auf unsere Hebungen diese Vor¬
bildung . In diesen Kursen wird — in dem vergangenen Oktober
in zwölf Tagen — durch Vorträge und praktische Anweisung
über alle wichtigen Fragen des Strafvollzuges (Organisation
und Arbcitsbetrieb , Bildungswesen und Seelsorge , Schutz ent¬
lassener Sträflinge und Hygiene ) unterrichtet . In diesem Jahre
sollte die Theorie weniger Berücksichtigung finden . Ihr Studium
muß dem Einzelnen überlassen bleiben , der hierzu , wie zur ver-
ständnißvolleren Handhabung der Praxis durch die Belehrung
über die Einzelheiten des Strafvollzuges reiche Anregung mit
fortnimmt .

Die Nächstliegenden, recht bedeutsamen Erfolge deS Kurses sind
die rationellere Besorgung des Betriebs in den Amtsgefängniffen
und die energischere Fürsorge für die entlassenen Sträflinge in
den Schutzvercinen , zwei Dinge , die gelernt sein müssen und nur
durch erfahrene Praktiker gelehrt werden können . Weiter wird
aber auch die Kenntniß von dem Wesen unseres Strafvollzug -
durch die Theilnehmer des Lehrkurses weiteren Kreisen mit -
getheilt , hiermit das Interesse für diese wichtigen Fragen ange¬
regt und das Verständniß für ihre richtige Beurtheilung gefördert .
Daher muß Jeder , der für den Strafvollzug und weitergehend
für die Bekämpfung des Verbrechens näheres Interesse hegt , der
badischen Regierung für diese Lebreinrichtung danken , die auch
sonst Gelegenbeit bietet , daß ihre Theilnehmer durch gegenseitige
Aussprache und durch Kennenlernen mancher Anstalten (die-
Jahr wurde das sehr beachtenswerthe Schwesternhaus Bethania
für Mädchen zu Heitersheim besucht) Förderung in ihrem Berufe
erhalten .

Der Lehrkurs wird mit seiner erfolgreichen Wirksamkeit sort -
bestehen. Er wird zugleich ein Vorbild sein können für manche

! andere Art ähnlicher Kurse , in welchen Praktiker wieder in nähere
Berührung mit den Fragen des Systems kommen und weitere
Tbeile ihres eigenen Arbeitsgebietes kennen lernen .

I Im Anschlüsse an den hier abgedruckten Aufsatz über de«
Gefängnißkurs geben wir nachstehend einen unS von anderer
Seite zugegangenen Bericht über die Exkursion nach dem Schwe¬
sternhause Bethania wieder :

g. Freiburg . Der hier abgehaltene Gefängnißkurs befaßte
sich, wie seine Vorgänger , auch mit den sozialen Einrichtungen ,soweit sie dazu bestimmt sind , dem Laster und damit auch dem
Verbrechen entgegen zu wirken , und speziell sind eS die Borträge
deS katholischen Anstaltsgeiülicheo , des Herrn Pfarrers Krauß ,
welche dieses Gebiet behandeln . Dem diesmaligen Kurs wurde
Gelegenheit geboten , eine einschlägigen Zwecken dienende Anstalt
zu besichtigen . Es hat nämlich das hiesige Mutterhaus der barm °
herzigen Schwestern im vorigen Jahre die ehemaligen Gebäulich¬
keiten des Großpriorats der Johanniter zu Heitersheim
erworben ; darin wird unter dem Namen „ Schwesternhaus
Bethania " in Verbindung mit der „ Gesellschaft vom guten
Hirten " eine Anstalt betrieben , welche katholische Mädchen auf¬
nimmt , die durch Verführung oder durch eigene Schuld (Müßig¬
gang , Arbeitsscheu u . s . f .) dem sittlichen Verderben anheimgesallen
sind, um sie zu erziehen und zu bessern. Wie sehr auch aller¬
höchsten Ortes die Gründung der Anstalt begrüßt wurde , bewies
ein von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogi » gespendeter
namhafter Beitrag .

Unter Führung deS Superiors des Mutterhauses , des früheren
Domkustos Herrn Mayer , begleitet von dem Direktor deS LandeS -
gesängnifses , Herrn Regierungsrath K 0 Pp , den beiden AnstaltS -
geistlichen und dem Gefängnißarrte , fuhren die Theilnehmer deS
Kurses nach Heitersheim . Ihnen schloffen sich an die drei hiesigen
Staatsanwälte , voran der Herr Geh . Oberregierungsrath
v - Gulat , ferner Herr Oberamtsrichter Jsele und Herr
Amtmann Renner . Durch denn trefflich erneuerten Tborban
von 1545 betrat man den von mächtigen alten Linden beschatteten
Hof und sodann die Kapellknvorhalle , der die von Ihrer Majestät
der Königin Karola von Sachsen gestiftete Statue deS
guten Hirten za sinnigem künsterischemSchmucke dient . In der
Kapelle waren die Zöglinge versammelt und sangen unter Har -
moniumbcgleituug ein mehrstimmiges frommes Lied . Hieran
schloß sich die Besichtigung der Arbeits - und Schlafsäle , deS
Speisesaales , der den Schwestern vorbehaltenen Räume , der
Küche , des Wasch - und Badehauses , der Bäckerei, der Oekonomie -
gebäude . Alle Zimmer sind hoch, luftig , hell ; die Einrichtung ist
einfach , aber sehr zweckentsprechend, die Wasserversorgung reichlich .
Die Beschäftigung besteht theils in Weißzeugnäherei , zunächst für
den eigenen Bedarf und den des Mutterhauses , theils in Her¬
stellung von Bürsten für eine Schwarzwälder Fabrik , zu geeig¬
neter Jahreszeit aber vornehmlich in Bebauung deS Gartens und
der gepachteten Aecker .

Die Verpflegungsentschädigung ist eine sehr mäßige , von 100
bis 160 M - jährlich , von der Vermögliche » och die Auslagen
für Kleidung und Leibwäsche zu ersetzen haben . Die Aufnahme
erfolgt auf freiwillige Anmeldung mit Zustimmung der Eltern ,
Vormünder rc. auf mindestens zwei Jahre .

Die Besucher gewannen den Eindruck , daß hier eine vortreff¬
lich eingerichtete und ebenso trefflich geleitete Anstalt bestehe,
weiter aber noch den , daß nur konfessionelle Leitung
auf diesem sehr schwierigen und sehr steinigen Boden irgend
einen Ersolg versprechen könne , indem ohne solche die hier be¬
sonders nothwendige Jndividualisirung rücksichtlich der Besse -
rungsmittel , die dock wesentlich nur aus der Religion zu schöpfen
sind, platzgreifen kann . Vielleicht ließe sich die Anstalt Scheiben¬
hardt umwandeln in ein evangelisches RettungshauS , da
die kleine evangelische Anstalt zu Gausbach doch nicht genügen
kann . In weiterem Ausbau unserer Schutzfürsorge könnten
dann vielleicht auch die Schutzvereine für entlassene Gefangene
ihren Schützlingen hier ein Asyl verschaffen. Ja , eS könnte mit
der Zeit in Frage kommen, ob nicht auch die staatlichen Be¬
hörden mit derartigen Anstalten in engere Beziehungen treten
könnten , indem z . B . in manchen Fällen eS sich empfehlen dürfte ,
die Nachbast im Arbeitshause zu ersetzen durch besser wirkenden
Aufenthalt innerhalb einer derartigen Genossenschaft .

Erfreulich ist es aber , daß allüberall frisch und thatkräftig sich
die Bestrebungen regen in Bethätigung sozialer Fürsorge .
Möge solch edlem Beginnen der Segen nicht fehlen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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ib Westeregelu-A!kalr-Ä 158 80

ailändrr
Meininger
Oesterreicher

e Thlr.
taatS fl. —

Vfmtdbries «.
HP . u. 1898 M - 153 30
.-A.VII-lXTblr . 10120

4 Preuß. Centr -Bod.-Kred.-
G- 85 ä 100 Tblr. 100 .90

4 Preuß. Hypoth .-Berstch.»
Akt.-Get. uuk. 1905 M 101 .30

4 Äb.Hyp .S 46-49 » . 53 M.100 .L0
4 dto. unkündb. 1396-97 M . 102 .70
3'/r dto - M . 99. —

Wechsel und Sorte » .
Amsterdam fl. 100 169 -05
London Lstr . 1 20.39

aris Fr . 100 81 .20
ien fl. Iw 163.40

Dollars in Gold 4 .16
.20 Franken-Stück 16 .201

50 !Engl . Sovereigns 20 30 '
.— Reichsbank-Diskont 3"/.

v - 1864 st. 331 . —i FrankfurterBank-Diskon 3°,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 4. bis 11. November 1894 . (MitgeHeilt vom Großh . Statistische » Bureaa.)

8
-§
S z

8
8
Z

S Brod

Ochsenfieisch

d L L
-s -
'L

'S -
-L
T -

Z -

8
2 Brennöl

» A
Ruhr .
kohlen

Saar¬
kohlen

Marltorte .
G

L Orte . W K
« KZ

N --

8
«
«r gang¬barsteL .S

E -

D
>Z-
s ;

ö -
S

«s
N

V
Z
O fl

Z
8 -

-Z"

s
SS

Z . 8
«->Z Ä

8) nebur

-

nelho
V
Z
G

8 -
.QL
LL

Sorte V S 0 26 8 - >

100 Kilogramm
10» Kilo« so

Liter. 1 Kilogramm . »» 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm

Konstanz . 13. - 14 - 12. - 13 50
KL

12 -
KL KL s s A s s s s s s s KÜ ; Kt A 5 s

Ueberlingeu 12. 43 14 18 12 54 11 . 93 Konstanz . . 4 20 460 80 34 24 24. 23. 160 152 - 160 150 150 220! 75 38 so 48 .— 36.— 340 320 300 280

Pfullendorf
Meßkirch .

12 . 32 18 - 59 l > 83 12. 28 Ueberlingeu . 3 - 85 34 22 26 22 153 144 144 144 140 140 190 70 23 8) 40.40 28.— SSO 300 —

13 30 — _ 12 - 26 Billingen . . ! 3 .46 90 38 — 25 28 158 ISO - !162 134 145 185 ! 70 22 85 32 - 22. - - - 270 290 2 kV

Stockach . . — — _ _ Waldshut . . - . - 120 40 32 84 23 140 140 100 140 140 140 180 90 30 SS 346 300 -

Radolfzell . 12. 55 — — 12. 30 11 . 55 IS - 65 Lörrach . . . —.- - .- 85, 36 28 21. 22, 152 — — i62 160 110 230 ISO 20 80 42 — - — 250 —

tzil -maen .
Villmgen .

Müllheim . .
Breisach . . .
Freiburg . . .

—.- 5 - 55 40 — 20 148 132 120 160 118 148 200 SO 23 80 44 -— 30 .— — 280 360 244

11 . 60 13 - 92 — _ 11. 44 4 — 5 . 6- 36 32 22 — ISO 140 130 160 ISO 14 .) 220, 90 20 70 40 .- 23. - 320 2S0,280 25V

Bonndorf . - _ — 3.70 5 .2z 65 40 38 22 23 180 141 — ISO 140 140 22 . SO 18 63 42 — 28 — 300 250 280 —

MMHeim>17 . - 11 - 13. 50 14 - Ettenheim . . — — — — — — — -- — — — — - - -- - - — i "

Breisach . 15. - - — 12. 13. — 13 50 Lcchr . 3 .30 4 50 78 32 iS 21 19 176 148 148 152 140 148 Z2S 30 20 so 40 .- 2ä .— 230 220,
330

210 200

Kreibnrg . 14 - 50 14 . - 11 40 12. 89 13- 53 Offenburg . . 2 .20 4 .30 85 36 20 20 22 158 150 140 ISO ISO ISO 200 9<) 20 80 40 .— 30— 380 - - —

Löffingen . Baden . . . . 4.40 6.— 85 46 28 28? 27. 160 148 — ISO ISO ISS 230 8 .) 23 80 43 - 32 . - 290 260 ,280 -

EmmeMng . »». _ ... . IS - Rastatt . . . 4 — 5. - 60 40 30 23 26 143 140 128 140 150 140 220 80 19 75 46 - - 32 .— 360 210 — - "

Endingen
Ettenheim

— — - _ lO. 50 13 20 IS . 5VKarlsruhe . . 4 .20 6 .- 8b 32 24 25, 21. 15- 144 — 152 130 152 230 78 18 90 42 .— 33— 250 190 220

- -- — — - - Durlach . . . 3 .60 5 -60 80> 30 23 20 30 148 140 — ISS 140 148 230 70 18 70 48 .— 36 . - 210 210 210 ISO

Lahr . . . .
Offenburg

15 . W 10. 80 12. 78 12 - Pforzheim . .
Bruchsal . . .

68 31 24 17 20 152 144 — 152 120 144 230 80 20 8 ) -- . - 28 — 250 200,240 - -

14 ..50 — 10. 75 13 25 12- 50 3 .80 5 .40 70 36 22 24 2S 158 144 — 152 144 153 340 75 33 100 48 -- 36— 240 130 230 IS

Rastatt . . 13. 30 - - 11. 13. 20 12- 30 Mauuheim . 3-M 6 - 120 28 26 21 25 160 ISO 120 160 150 150 220 SO 14 60 44 .— 40— 200 150 "E —

Durlach . .
Mannheim13. 61 13,48 11 75

12 -
12- 79 ULZ '

! ! 3^-
6 -
4 . -

109
70

38
33

32
30

23
19

20
21

160 ISO
140

160
ISO

150 150
140

260
300

60
80

18
30

70
70

43 —
38 — 36—

230
260

160!
350 240 230

MoSbäch . 13. LO13- 12 - 12. - 11 . - Wertbeim . . —». - 450 100 42 30 20 — 140 10) 140 120 140 308 75 18 80 40— 32 » 250 rSv

Wertheim - - - 10 — -schaffhausen 80 — - 24 20 144 128 — 160 160 144 306 72 — —

Basel . . . - - r - - — - — Basel . . . . — — —! — — — - — — - - — — - — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Handelsregistereilltriige.

M 842 - Nr . 28,017 - Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Band 11 OZ . 715 - Firma „Ol to

St oll " zu Karlsruhe . Inhaber
Otto Stoll , Kaufmann in Karls¬
ruhe. Ehevertrag desselben mit
Pauline Ottilie Heinricke, geborne
Kühnlein von Stuttgart , L 6.
Stuttgart , 12. August 1893 , wo¬
nach- die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwnrf von je
100 Mark beschränkt ist .

2. Band II O -Z 91 . Zur Firma
„I . Eisen mann " zu Karlsruhe.
Die Firma ist erloschen.

3. Band 11 O Z - 422 - Zur Firma
„ Joseph SPr et er" zu Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

4 - Band 11 O -Z- 716 als Fortsetzung
von Band II O -Z - 435 Zur
Firma „Alb . Landmann " zu
Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen .

5- Band II O -Z - 377 - Zur Firma
, H . A - Glöckner " zu Freiburg
mit Zweigniederlassung zu Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

6- Band 11 O -Z 717 - Firma „H .
A . Glöckner" zu Karlsruhe . In¬
haber Franz Anton Glöckner ,
Kaufmann in Karlsruhe.

7 - Band 1 O -Z . 551 - Zur Firma
„Fr . Köst er " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . Die der Ehe¬
frau des Firmeninhabers , Chri¬
stiane, geb. Richard hier , ertheille
Prokura ist erloschen .

8 - Band 1 O -Z - 720 . Zur Firma
»8- Zimmermann " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

9 . Band II O -Z 366 - Zur Firma
„Otto Nemnich , vormals
Macklot ' sche Sortiments¬
buch Handlung " zu Karlsruhe.
Die Firma wurde geändert. Die
dem Buchhändler Heinrich Gieß
in Karlsruhe crtheilte Prokura ist
erloschen .

10- Band 11 O Z 718 - Firma „Otto
Nemnich , Buchhandlung" zu
Karlsruhe . Inhaber Otto Nem-
nich , Buchhändler in Karlsruhe.
Ehevertrag desselben mit Auguste
Marie Hölig von Schneeberg in
Sachsen, ä. ci. Karlsruhe, 8- März
1888 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist.

11 . Band H O -Z - 473 - Zu Firma !
„8- 8 oeb )r ." zu Karlsruhe. Die !
Firma ist erloschen .

12. Baus II O Z - 659 . Zur Firma !
„Ernst Schneider Nachf " zu
Karlsruhe . Dir Firma ist er» !
loschen . i

13 »Band II O -Z 719 - Firma „Jakob !
Lösch" zu Karlsruhe. Inhabers
Jakob Lösch , Kaufmann in Karls - !
rubc. Edevertrag desselben mit !
Frieda , geb . Rettich von Karls¬
ruhe, ist bereits veröffentlicht .

^

14 . Band II O Z . 720 . Firma „K .
Waldbauer " zu Karlsruhe . In¬
haber Konrad Waldbauer , Kauf¬
mann in Karlsruhe .

15 - Band 1l O Z 458 - Zur Firma
„Friede . Maisch Sohn " zu
Karlsruhe. Die Firma ist er¬
loschen.

16 . Bd - II O .Z . 721 . Firma „Friede -
Mais ch Sohn , Nachfolger E.
Rothermel " zu Karlsruhe. In¬
haber Friedrich Rothermel Ehe¬
frau , Emilie , geb . Seufert , zu
Karlsruhe- Dieselbe ist von ihrem
Ehemann zum Handelsbetrieb er¬
mächtigt- Ebevertrag derselben mit
Friedrich Rothermel von Karls¬
ruhe, ü . ci. Schasfhausen, 12 . De¬
zember 1882 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von je 50 Franken be
schränkt ist . Dem Ehemann der
Firmeninhaberin , Friedrich Roth¬
ermel » ist Prokura ertheilt.

17 . Band 11 O Z . 528 . Zur Firma
„Karlsruher Waschmaschinenfa-
bcik Badcnia von E . S treni - tz

"

zu Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen.

11 - Zum Gescllschaftsregister :
1 Band 111 O .Z . 59 . Zur Firma

„Rauch <L Becker " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

2 . Band 111 O -Z- 124 - Firma
„Becker L v. Steffelin " zu
Karlsruhe . Die Gesellschaft dieser
seit 1 . Oktober 1894 bestehenden
offenen Handelsgesellschaftsind die
Kaufleutr : Max Becker , Anton
von Steffelin und Eugen von
Steffelin in Karlsruhe . Jeder
der Gesellschafter ist berechtigt , dir
Firma allein zu vertreten.

Die Eheverträge der Gesellschaf¬
ter Anton von Steffelin und Eugen
von Steffelin sind bereits ver¬
öffentlicht .

3 . Band III O Z - 82 Zur Firma
„ Geschwister Kn ops " zu Karls¬
ruhe . Die in Diedenhofen errich -
teteZwcigniederlaffnngisterloschen .

4 . Band Hl Ö Z 115 . „ Elektrici -
täts - Aktiengesellschaft vorm.
W . Lahmeyer LCie " , Zweig-
niederlaflung Karlsruhe . Die Ge¬
sellschaft ist eine Aktiengesellschaft
mit dem Sitz zu Frankfurt a. Ms tz
Die ursvrüngliche Firma der
Hauptniederlassung „Aktiengesell¬
schaft für Bau und Betrieb elek¬
trischer Anlagen" istdurchBeschluß
der Generalversammlung vom 27-
September 1893 in „Elektricitäts -
Akliengesellschaft vorm . W . Lah-
meyer L Cie .

" geändert worden.
DerGesellschaftsvertrag datirtvom
19- März 1892 und hat durch die
Generalversammlungen vom 29 .
April 1893 und 18 . Novbr . 1893
Abänderungen erfahren. Gegen¬
stand des Unternehmens ist jede
Art gewerblicher Ausnützung der
Elektrotechnik , insbesondere Bau !
und Betrieb und die Berwerthung !
elektrotechnischer Anlagen , sowie ^

in Folge der am 31 . März 1893
stattgehabten Uedernahme der Ge¬
schäfte der Commanditgesellschaft
„W. Lahmeyer <d Cie ., Comman¬
ditgesellschaft "

, der Ankauf , die
Verwcrihung und Ausbeutung von
Patenten , der Ankauf, die Her¬
stellung und die Berwerthung
sämmtlicher in das Gebiet der
Elektrotechnik einschlagenden oder
mit derselben inVerbindung stehen¬
den Maschinen. Apparate und son¬
stiger Gegenstände.

Gründer der Gesellschaft sind :
1 . die Handelsgesellschaft Grunc -

liuS -L Cie . in Frankfurta M . ;
2. die HandelsgesellschaftJohann

Goll L Söhne in Franksurt
a . M . ;

3 . die Aktiengesellschaft Kösters
Bank - Aktien - Gesellschaft zu .
Mannheim (Zweigniederlas¬
sung Frankfurt a . M ) ;

4 . die Handelsgesellschaftvon El -
langer <L Söhne in Frankfurt
a . M . ;

5. die Handelsgesellschaft Benja¬
min Metzler sel . Sohn LCons .
in Frankfurt a . M . ;

6. die HandelsgesellschaftPhilipp
Nikolaus Schmidt in Frank¬
furt a . M . ;

7 . Moritz Walter Koch , Bankier
in Frankfurt a . M -, alleiniger
Inhaber der Firma M . W.
Koch L Cie . daselbst ;

8 . die Handelsgesellschaft D LI
de Neusville in Frankfurt a .M .

Das Grundkapital betrug ur¬
sprünglich 500 000 eingetheilt
in 500 auf den Inhaber lautende
Aktien ä 1000 Alle diese Aktien
wurden von den Gründern über¬
nommen. Durch Beschlüsse der
Generalversammlungen vom 22.
April und 27 . September 1893,
welche inzwischen vollzogen wur¬
den, wurde dasselbe auf 1700000
Mark erhöht , eingeiheilt in 1700
auf den Inhaber lautende Aktien
ä 1000 „ K Der Vorstand der Ge¬
sellschaft besteht aus einem oder ,
mehreren Mitgliedern , welche von
dem Aufsichtsrath angestelll und
entlassen werden . Besteht er aus
mehr als einem Mitgliede , so ist ^
zur Zeichnungder Firma die Unter- !
schrift von mindestens zwei Vor¬
standsmitgliedernerforderlich . Die i
Generalversammlung der Aktiv - !
näre wird durch den Vorstand oder j
Aufsichtsrath berufen. Die Ein- j
berufung muß mindestens drei Wo¬
chen vor dem Tage der General¬
versammlung durch einmalige Ein¬
rückung in den Gesellschastsblät-
tern erfolgen und muß die jedes¬
malige Tagesordnung , die Zeit
des Beginns und den Ort der
Verhandlung enthalten. Alle Be¬
kanntmachungen an die Aktionäre
erfolgen durch den „Deutschen
Reichsanzeiger" . Der Vorstand
besteht ans den Herren : Wilhelm
Vogelfang , Professor Bernhard

Salomon , Friedrich Jordan und
Aldrecht Schmidt , sämmtliche in
Frankfurt a . M . ; je zwei derselben
zeichnen gemeinschaftlich die Firma .
Der ersteAufsichtsrath bestand aus
den Herren : Rentner Walter von
Rath , Bankier Alfred von Neuf-
ville , Kaufmann Wunibald Braun ,
Bankier Max Bär , Bankier Karl
Andreä , Rechtsanwalt » r . Karl
Schmidt - Polex , sämmtliche in
Frankfurt a . M . Derzeitig besteht
der Aufsichtsrath aus den vorge¬
nannten sechs Herren , sowie dem
Bankier Moritz Walter Koch und
Bankier Karl Grunelius in Frank¬
furt a . M .

5 . Band III O .Z . 126 als Fortsetzung
von Band I S . 154 . Zur Firma
„S . Herrmann Söhne " zu
Karlsruhe. Die Gesellschaft har
sich aufgelöst. Liquidatoren sind
die bisherigen Gesellschafter Ru¬
dolf Herrmann und Karl Herr¬
mann , beide Kaufleute dahier. Je¬
der derselben ist berechtigt , die Li -
quidatiorisfirma allein zu vertre¬
ten.

6 . BandIIIO .Z . 127 . Firma „Herz
LKabn . S . Herr mann Söhne
Nachfolger " zu Karlsruhe.
Gesellschafter dieser seit 25. Okto¬
ber 1894 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind Salomon ge¬
nannt Sali Kahn und Sigmund
Herz , beide Kauslcute in Karls¬
ruhe . Jeder derselben ist berech¬
tigt» die Firma allein zu vertreten.
Ehevertrag des GesellschaftersSa¬
lomon genannt Sali Kahn mit
Adelgunde Kuhn aus Dirmstein ,
ä . 8 . Karlsruhe, 7 . November 1883 ,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwurf von
100 Mark beschränkt ist.

7 . Band II O .Z . 183 . Zur Firma
„A . Printz " zu Karlsruhe . Bier¬
brauer Max Printz von hier ist
als vollberechtigter Theilhaber in
die Gesellschaft eingelreten. Ehe-
vertrag desselben mit Wilhelmine,
geb . Junker von Karlsruhe, ck. <1 .
Karlsruhe, 17 . Mai 1894» wonach
die Gütergemeinschaft aus den bei¬
derseitigen Einwnrf von je 100
Mark beschränkt ist.

8 . Band III O Z 128 . „Badische
Papierwaarenfobrik , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung "
zu Karlsruhe. Die Gesellschaft
ist eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , mit dem Sitze zu
Karlsruhe. Der Gesellschaftsver¬
trag datirt vom 26 . Mai 1894 ,
mit Nachträgen vom 18 . August»
12. September und 13. Septem¬
ber 1894 . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fabrikation und
der Vertrieb von sämmtlichen Ar¬
tikeln der Papierwaarenbranche und
verwandter Geschäftszweige. Das
Stammkapitalbeträgt 112,000 M -
Gesellschafter stad Privatmann
Wilhelm Hillebrechl in Schlmg -
mühle, Kaufmann Hugo Hanger

in Karlsruhe , Kaufmann Her¬
mann Schneider in Pforzheim,
Kaufmann Eduard Korn in Pforz¬
heim . Dieselben machen neben
Baareinlagen folgende Sachein¬
lagen :

1 . Maschinen, Geräthe u . Werk¬
zeuge der früheren Aktiengesell¬
schaft Badische Papierwaarenfa »
brik im Anschlagvon 50000.— M .

2. Waarenvorräthe
im Anschlag von 4484357 „

3. Geschäftsausstän¬
de im Anschläge von 10491 .79 .

105335 -36 „
worauf an Schulden
haften 4533536 M.

Rest 60000 — M.
An diesen Einlagen participiren

die 4 Gesellschafter zu gleichen
Theilen , also mit je 15000 Mark .
Kaufmann Hermann Hillebrdcht
in Karlsruhe ist als Geschäfts¬
führer bestellt .

Karlsruhe , den 14. November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht III .

M 828 . Nr . 22,762. Waldshut .
In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde eingetragen :

OrdZ 87 „Bcrthold u . Langer -
feld in Zürich, Zweigniederlassung in
Waldsbut " :

Die Firma ist erloschen .
Ord .Z. 90 : „Paul Langer selb ck

Cie . in Zürich, II - Zweigniederlassung
in Waldshut ."

Persönlich haftender Gesellschafter der
Commanditgesellschaft ist Paul Langer-
feld Sohn in Baden bei Zürich , ver -
Heirathet seit 1888 mit Käthe, geborne
von Zanthier , ohne Ehevertrag .

Waldshut, den 5 . November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gut .
Strafrechtspflege .

Ladung.
M '832. 1 . Nr . 8105. Ettenheim .
I August Schlageter , geboren 4.

April 1866 in Kippenheim, zuletzt
ebenda wohnhaft, kath . , Zimmer¬
mann ,

II . Wilhelm Bauer , geb. 15 . Mai
1861 in Mahlberg , zuletzt wohn¬
haft daselbst , kath . , Schuster,

III . Clemens Föhrenbach , geb- S.
April 1859 in Rust, zuletzt wohn»
Haft daselbst , kath . , Maurer,

IV . Hugo Vögele , geb . 4 . Dezember
1864 in Ettenheim» wohnhaft zu»
letzt ebendaselbst , kath . , Friseur ,

V . Karl Buselmaier , geb . 18 . Juli
1864 in Ettenheimweiler . zuletzt
in Ettenheim wohnhaft, kathol .,
Schuster,

I VI. Josef Kuhn , geb . 7. Sept . 1864
in Altdorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, kath , Landwirth,

VII . Martin Lehrer , geb . 16 . Sept.
1860 in Kappel » zuletzt ebenda
wohnhaft, kath . , Schuster,

VIII . Franz Benz , geb . 15 . August1858
in Ettenheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , kath . , Müller ,

IX . Johann Georg Klasterer , geb.
13 . Dezember 1858 in Schmie¬
heim , zuletzt wohnhaft in Kippen-
heim » evang. ,

X . Josef Gutheim , geb. 6 . Jum
1859 in Ungedanken — Fritzlar
zuletzt wohnhaft in Orschweier ,
ifrael ., Metzger,

werden beschuldigt , zu Nr . I u H als
Ersatzreservisten, zu Nr . UI, IV, V,
VI u . VII als Landwehrleute 1- Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , zu Nr . VIII , IX und X als
Landwehrleute II . Aufgebots ausgewau-
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
— Kgl . BezirkskommandoOffenburg ^
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, 8 4 Ziff. 3 des
R .G . vom 11 Februar 1888 . i

Dieselben werden aus Anordnung des i
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf : Z
Donnerstag den 17. Januar 1895» »

Vormittags V«9 Uhr , . H
vor das Gr . Schöffengericht Ettenheim Z
(Rathhaus) zur Hauptverhandlung
laden. W

Bei uneatschuldigtemAusbleiben we>? e
den dieselben auf Grund der nach
der Strafprozeßordnung von dem KM-
Bezirkskommando zu Offenburg ausM- .
stellten Erklärungen verurtheilt werde» -

Ettenheim, den 6. November 1894. ^
Adler . .^ » /

Gerichtsschreiber des Gr .

Druck und Vermag der G . Bra u n 'scheu Hvfvuchdruckrre . m Karlsruhe.
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